
h

ausſchl Sugeinnge
werden von a

h e e
gar die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Eprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

eeeeeeerereeeeeeeeeeeeeeeeeeeenee

Politiſche Wochenſchau

Die Kreuzzeitung ſchrieb dieſe Woche ein Wandel zum
geſſeren ließe ſich erſt mit Beſeitigung des Wahlr herbeiführen das der urtheilsloſen großen Maſſe

das Uebergewicht bei der r unſerer Volksvertreter
in die Hand gäbe Und die RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung
ſchlug vor widerſpenſtige Abgeordnete für Wochen
und Monate aus dem Hauſe zu verbannen Wären ſolche

orderungen die ſich übrigens in letzter Zeit in verſchiedenen
riationen wiederholten überhaupt möglich in Perioden

politiſcher Klarheit Sind dieſe offenkundigen Enthüllungen
geheimer Herzenswünſche nicht vielmehr Zeichen dafür daß
die langdauernden und mit ſteigender Erbitterung geführten
Kämpfe um die wirthſchaftliche Hegemonie in Deutſchland
Leidenſchaften ſchlimmſter Art entfeſſelt haben und die Vor
ſicht kühler d vergeſſen machten Und wenn wir
auf der anderen Seite die Nothlage des Centrums be
trachten deſſen Doppelpolitik im Intereſſe der Agrarier und
zugleich des arbeitenden Volkes ſich mehr und mehr rächt
wie jüngſt wieder die Verſammlung in Rheydt be
wies in der Centrumswähler in offener Felonie ſich von
den W der Partei losſagten kann es unter dieſen
Verhältniſſen wunder nehmen wenn das Verlangen m
Beilegung des Streites und Befreiung aus all der ſelbſt
geſchaffenen Pein lauter erſchallt und von den Mehrheits
parteien auf eine Verſtändigung zwiſchen ihnen und
der Regierung mit Nachdruck hingedrängt wird Der
Reichstag hatte auch wegen des vergangenen Bußtages
Ende voriger Woche ſeine Verhandlungen auf einige Tage
unterbrochen und gleich am Sonnabend Abend fand ſchon
ein parlamentariſches Diner beim Grafen Balleſtrem ſtatt
zu dem neben dem Kanzler und mehreren Miniſtern
ausſchließlich die Führer der Schutzzollparteien ge
laden waren Damit begann das Spiel hinter den Cou
liſſen durch das die erſehnte Löſung des unentwirrbar
cheinenden Knotens erreicht werden ſollte Außerdem war
raf Bülow mehrere male im Reichstage anweſend um

mit den Zollfreunden zu verhandeln Und ſo verbreitete
ſich denn in ihrem Lager die hoffnungsvolle Kunde daß
das Bild einer Verſtändigung greifbare Formen annähme
und bei Wiederaufnahme der Reichstagsſitzungen am ver
gangenen Donnerstag ſich den erſtaunten Blicken enthüllen
würde Doch man hat ſich wieder einmal bei den Zoll
freunden gründlich verrechnet Die Verſtändigungsaktion
war wie die r m kundgaben um keinenSchritt vorwärts gekommen ie ſich vielmehr
nur als auf Vermuthungen und Projekten aufgebaut
all die ausgeſtreuten freudigen Gerüchte daß die Ver
abſchiedung der Vorlage noch vor Weihnachten gelingen
würde erwieſen ſich als eitel Dunſt den ſich die Zollfreunde
zur Aufheiterung der gedrückten Stimmung wohl ſelbſt vor
gemacht hatten und wenn wie wahrſcheinlich die Meldung
eines ſüddeutſchen Blattes richtig iſt ſind die neuen Kom
promißverhandlungen wieder vollkommen geſcheitert Von
einer Erhöhung des Gerſtenzolles die W das
vom Centrum vorgeſchlagene Tauſchobjekt war ſei nicht die
Rede geweſen ebenſo wenig wie die Regierung daran gedacht habe Mindeſtzölle für Vieh zuzugeſteven Jm Gegen

eil kam die Kunde von einem letzten Appell des
eichskanzlers und ſeines Staatsſekretärs an

die Konſervätiven und Agrarier in dem nochmals zum
wievielten mmale rückhaltlos ausgeſprochen war die
Regierung könne über ihren Entwurf hinaus der Mehrheit
nicht entgegenkommen ſie müſſe ſich vielmehr an deren
Patriotisnius wenden um der Vorlage ſchon in der zweiten
Leſung zur Annahme zu verhelfen Graf Bülow ſoll
unſerer Anſicht nach freilich völlig deplazirt auch no
davon geſprochen haben daß die Rückſicht auf das Wohl
des Vaterlandes den eigenen Intereſſen Schweigen gebieten
müſſe Auf die waſchechten Agrarier machen r
aber all ſolche Bemühungen nicht den geringſten Eindruck
Jhr Hauptorgan die Deutſche Tageszeitung würde viel
mehr lieber eine Regierungskriſe hereinbrechen ſehen als
daß ſie nur einen Schritt von ihren überſpannten For
derungen zurückwiche Daher ſollte ſich der Reichskanzler
der nach Meinung des Bündlerorgans wieder mal über
haupt nur ſchöne Worte für die agrariſche Noth hatte
die Mühe ſparen durch einen nationalen Appell die

erzen unſerer Großgrundbeſitzer rühren zu wollen zumal
die Bündler ihm ſelbſt wie die Deutſche Tageszeitung offen
herzig e re keine Thräne nachweinen würden Nur
um den Grafen Poſadowsky wär s ihnen leid Man
würde ihn ebenſo wie den Miniſter Podbielski nicht
ern gehen und etwa durch einen gemäßigt freihändleriſchen
Profeſſor erſetzt ſehen Wohl gemerkt aber nicht gern
Wenn es ſein muß ſchreiten die Agrarier in ihrer rücdſichts

ſen Konſequenz ihr Ziel zu erreichen und das van
ſchaſtliche Leben Deutſchlands für Jahre hinaus aufs

rgſte zu gefährden und lahmzulegen kalten Herzens auch über
die Leichen ihrer Freunde Ob ihr Durchhalten ihnen frei
lich etwas nützen wird iſt eine andere Frage die Linke

d nach wie vor den Kampf gegen den verderben
bergenden Tarif fortſetzen Die ſoeben geſcheiterten Kom
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Weerpandiinigen zeigen wieder zur Genüge daß die
te trotz des Antrages Aichbichler den Sieg noch lange
in der Taſche hat
vergangene Woche hat vielmehr der Linken einen unelhaften Erfolg gebracht We ünte auf Aufhebung

vie ommunalaäbgaben für Brot und Fleiſch iſt
e in im Plenum angeKommiſſion ſo nun auch
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Morgen Ausgabe

Octroys erſt im Jahre 1910
freulichen Errungenſchaft nichts von ihrer Bedeutung Da
viele Städte bisher eine nicht unerhebliche Einnahmequelle
aus den von ihnen erhobenen Steuern für Brot und Fleiſch

atten ſcheint es vielmehr nicht mehr als gerecht durch die
ewährung einer längeren e bis v Jnkraft

treten des Geſetzes den Kommunen Gelegenheit

erfolgen wird nimmt der er

zu
verſchaffen den Ausfall für den Stadtſäckel auf andere
Weiſe wettzumachen Durch die der Octroys iſte
endlich einmal wieder eine praktiſch erfolgreiche Verſtändigung
im Reichstage erzielt worden Weniger erfreulich iſt es
dagegen daß die vor kurzer Zeit proklamirte verſtändnißvolle
Einigkeit im Handelsvertrags verein gefährdet er
ſcheint Es wird behauptet daß das Schreiben des Vor
ſihenden Herz an den Reichskanzler in dem für langfriſtige
Handelsverträge unbedingt und in erſter Linie plädirt
würde nicht die einmüthige Auffaſſung des weiteren
Ausſchuſſes wiedergebe Ein großer Theil davon darunter
zahlreiche See ſollen die Anſicht geäußert haben
daß zur Schaffung ſtabiler Verhältniſſe in Handel und
Gewerbe die Annahme der Regierüungsvor
lage non ſei Es hieß auch daß as er
wähnte Schreiben noch zu ſchweren Konflikten im
Handelsvertragsverein führen könnte Nun wir glauben
daß es im Intereſſe des Vereins liegt die zahlreichen es
ſind ſoviel wir wiſſen etwa drei Dutzend zollfreundliche
Mitglieder zu elimiren und zu verhüten daß der ganze
Körper Schaden leide Denn ein Verein für Handels
verträge muß wenn er nicht als ein wirthſchafts politiſcher
Widerſpruch in ſi e angeſehen werden will einmüthig

egen jede Verſchlechterung der Handelsbeziehungen in
olge von Schutzzöllen ſtimmen Nur ſo vermag wie wir

ſchon öfters betont haben der Handelsvertragsverein ſeine
ſegensreiche Miſſion zu erfüllen und ſich ſelbſt vor der Auf
löſung zu bewahren

Der Kaiſer befindet ſich auf der Rückreiſe von
ſeinem Befuch bei Eduard VII von England Der Beſuch
iſt faſt ohne jede äußere Kundgebung verlaufen nur wenig
hat die Oeffentlichkeit davon erfahren was Kaiſer Wilhelm
mit ſeinem Oheim und deſſen Miniſtern geſprochen hat
Die Aeußerungen der engliſchen Preſſe waren bei der Ab
reiſe des Kaiſers auf einen wärmeren Ton geſtimmt als
bei der Ankunft man hob die Sympathie die der deutſche
Herrſcher in England zweifellos beſitze und die zur
beſſeren n der Beziehungen zwiſchen den
beiden Völkern beitragen würden überall hervor
wenn man dabei au die Linie einer gewiſſen
Reſerve nicht verließ Kurz bevor Chamberlain ſeine
2 nach Südafrika wo er mit den Burengeneralen noch
mals zuſammentreffen wird antritt wurde das Kriegs
recht für Transvaal und den Oranjefreiſtaat auf

e ben Es iſt unverkennbar daß man rer
ie Hoffnungen die ſich für die Buren an den Beſuch des

Kolonialminiſters knüpfen durch die im gegenwärtigen
Augenblick erfolgte Einſetzung der Friedensverordnung noch
verſtärken möchte Es kann Großhritannien ja auch nur
erwünſcht ſein in den Burenrepubliken verſöhnliche Stimmung
zu ſchaffen denn im ausgedehnten Reiche ſind außer dem
Somaliaufſtand auch wieder Unruhen in Simla zum
Ausbruch gekommen und auch von der afghaniſchen
Grenze kommen alarmirende Nachrichten Eine Alarm
nachricht brach von Belgien her herein Auf Leopold II
wurde ein Attentat verübt in dem Augenblick als er
die Kathedrale St Gudule von einer Gedächtnißfeier für
die verſtorbene Königin verließ Der Italiener Rubino
gab mehrere Vat derhet auf die königlichen Wagen ab
die jedoch ihr Ziel verfehlten Sozialiſtiſche Blätter nahmen
die Nachricht der Thäter ſtehe nicht mit anarchiſtiſchen Ge
ſellſchaften in Verbindung ſondern ſei ein Lockſpitzel der
Poli zei mit Gefliſſenheit auf Dieſe Auslegung entſpricht
aber doch wohl nicht den Thatſachen Zweifellos hat Rubino
der übrigens aus guter Familie ſtammt früher als er in
London ſich aufhielt mit der italieniſchen Polizei in Ver
bindung geſtanden und von ihr auch ziemlich hohe Geldbezüge erhalten aber man hat Keranlaſung anzunehmen

daß Rubino den Anarchiſten deren Partei er in letzter
eit beſtimmt angehört hat durch eine hervorragende
hat ſeine Zugehörigkeit zu ihnen dokumentiren und

damit alle Zweifel die in dieſer Beziehung ſeiner Perſonaus dem früheren Engagement mit der Polizei her etwa noch

anhaften konnten gründlich zerſtreuen wollte Die
Königin Elena von Italien iſt eines geſunden Mädchens
geneſen und wenn auch die Hoffnungen ſicher mehr auf
einen Thronerben gerichtet waren ſo hat die Be
völkerung Roms und der Provinz der hohen Wöchnerin
die kleine Enttäuſchung nicht entgelten laſſen herzliche
Sympathiekundgebungen ſind aus allen Theilen des Landes
eingetroffen die gezeigt haben daß das junge italieniſche
Königspaar die Herzen des Volkes beſitzt was bei der
ſchlichten volksthümlichen Art Victor Emanuel s der
moderneren Forderungen in vielen Fällen zugänglich iſt
nicht Wunder nehmen kann Kn

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerliche Yacht Hohenzollern mit dem Kaiſer an
Bord iſt in Begleitung der Nymphe und des Kanonenbootes
Sleipner geſtern abend um S Uhr in Brunsbüttel ein
etroffen Der Kaiſer reiſte mittels Hofzuges um 10 Uhr nach
otsdam ab

Kaiſer Wilhelm hat dem Köni
Umſtand daß die Beſeitigung des Griechenland laut einer vom Bureau Laffan übermittelten

ale Beitun

Wahlen zum anhaltiſchen Landtage

Georg von

Anzeigen

werden die Spaltenzelle oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg erechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoneen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags ei
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1902

g

uber

Athener Meldung des Standard telegraphiſch für das von ihm
bewieſene perſönliche Jntereſſe und ſeine Anlheilnahme in der
Loreley Angelegenheit ſeinen Dank ausgeſprochen

Die Unterſuchung bezüglich der Ermordung des Unkeroffiziers
Bideritzki iſt beendet Der Matroſe Kohler der den Mord be
gangen hat ſollte geſtern an die deutſche Geſandtſchaft in Athen
ausgeliefert werden

Kronprinz Friedrich Auguſt von Sachſen verbleibt
zunächſt im Jagdhauſe Unterwald in Abtenau Sonntag vor
mittag gedenkt er auf dem Bahnhof Golling einzutreffen und
mittels Hofzuges die Reiſe nach Dresden fortzuſetzen Das Be

gen des Kranken iſt den Umſtänden entſprechend zufrieden
ellend

Wie der Confectionaix erfährt hat der Kaiſer den großen
en Schauſpieler Coquelin zur Theilnahme an der
nächſten großen Jagd einladen laſſen

Politiſches
Zu den Gerüchten in der rechtsſtehenden Preſſe die

Stellungen des Grafen Poſadowski und des Landwirth
ſchaftsminiſters v Pod bielsky ſeien erſchüttert theilt das
B auf Grund zuverläſſiger Jnformationen mit daß dieſe

Nachrichten völlig aus der Luft gegriffen ſind Allerdings
ſcheinen in einem oder einigen wichtigen Aemtern
demnächſt Veränderungen bevorzuſtehen Die oben
genannten Perſönlichkeiten werden aber hiervon wie das Blatt
glaubt nicht betroffen werden Man wird kaum fehlgehen
wenn man annimmt daß die oben citirten Meldungen von
konſervativer Seite lancirt worden ſind um gewiſſe agrariſche
Kreiſe geneigter zu machen ihren Widerſtand gegen die Zoll
tarifvorlage der verbündeten Regierungen aufzugeben und ſich
aus Beſorgniß vor den an die Wand gemalten nationalliberalen
Regierungsmännern mit den Konſervativen Freikonſervativen
und dem Centrum der eingeleiteten Verſtändigungsaktion der
Mehrheitsparteien ebenfalls anzuſchließen Es iſt wichtig im
gegenwärtigen Stadium der parlamentariſchen Verhandlungen
dieſe Zuſammenhänge klarzuſtellen

Volkswirthſchaftliches
Jn München tritt am Montag die Konferenz zuſfammen die

von dem bayeriſchen Miniſterium zur Berathung der Ermit
telungen über die Fleiſchtheuerung einberufen worden iſt
Eingeladen zur Abordnung von Vertretern ſind der bayeriſche
Landwirthſchaftsrath der Landesverband landwirthſchaftlicher
Darlehnskaſſenvereine ſowie die Städte Münſchen Nürn
berg und Augsburg wobei die Zahl der Vertreter dieſen
Korporationen ſelbſt anheimgegeben iſt ferner die Vorſitzenden
des bayeriſchen Fleiſcherverbandes der Münchener Metzger
innungen des Komitees für Errichtung einer Viehhofkaſſe in
München und der Vorſitzende der landwirthſchaftlichen Central
genoſſenſchaft in Ansbach Nach den Münch N Nachr
wird die im Reichstag eingebrachte Jnterpellation über die
Fleiſchnoth ſobald noch nicht beantwortet werden Bayern treffe
jedoch für dieſe Hinauszögerung keine Schuld da die bayeriſche
Regierung ihren Bericht ſchon vor längerer Zeit in Berlin ab
gegeben habe Der Vater der Hinderniſſe wird alſo wohl
Preußen ſein Herr v Podbielski glaubt ja nur an eine Theue
rn en und ſomit braucht er Zeit damit die Welle abflauen
ann

Kirche und Schule
Dem klerikalen Elſ Kur zufolge wird die katholiſch

theologiſche Fakultät an der Unſverſität Straßburg im
nächſten ver vielleicht ſchon um Oſtern ins Daſein treten
Die erforderlichen Kredite die ſich auf die Summe von vorerß
80,000 M belaufen ſollen ſchon in dex nächſten Tagung des
Landesausſchuſſes bewilligt werden Man ſcheint s mit dex
Einſetzung der Fakultät jetzt recht eilig zu haben

Varlamentariiches
Auch in den letzten Tagen fanden im Reichskanzler Palais

zwiſchen dem Grafen Bülow und namhaften Parla
mentariern der Mehrheitsparteien Unterhandlungen
wegen des Zolltarifs ſtatt die jedoch wie verlautet
reſultatlos verlaufen ſind Die Centrumsfraktion hot
geſtern abend über die Vorſchläge berathen die ſeitens einiger
ihrer Mitglieder ausgearbeitet ſind und welche die Grundlage
zu einer Verſtändigung ſowohl innerhalb der Fraktion
ſelbſt wie mit den übrigen zolltariffreundlichen Parteien und der
Regierung bilden ſollen Die Mehrheitsparteien haben ſich zu
nächſt dahin verſtändigt Delegirte der einzelnen Fraktionen zu
weiteren gemeinſchaftlichen Beſprechungen zuſammentreten zu
laſſen Von den Konſervativen ſind als Vertreter bezeichnet
worden die Herren v Normann und Graf Limburg Stirum
von der Reichspartei die Herren v Kardorff und Stockmann
Die Centrumsfraktion und die Nationalliberalen haden noch
keine Mitglieder zu dieſem Zwecke gewählt ihre Beſprechungen
haben nur Fragen gegolten die nächſter Tage in den Plenar
berathungen zur Sprache kommen

Auch beim Handelsminiſter Möller hat ein Abendeſſen
ſtattgefunden an dem außer verſchiedenen Abgeordneten der
Reichskanzler theilgenommen hat Ob hierbei die verunglückte
Verſtändigungsaktion zur Sprache gekommen iſt wird in der
Meldung nicht geſagt

Die gegen die Agrarier gerichtete Koalition der Liberalen
mit den Sozialdemokraten ſiegte bei den geſtrigen Deſſauer

Die liberalen
Kandidaten Buchdruckereibeſitzer Artl und Rechtsanwalt Dr
Cohn ſowie der ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Psus
wurden ſämmtlich mit namhafter Majorität nach überaus hef
tigem Wahlkampfe gegen die rechtsſtehenden Parteien gewählt

Verſammlungen und Kongrrffe

z rlin fand geſtern eine Proteſtverſammlungder an a wirt ger ereine und Verbände gegen die
letzten Beſchlüſſe der Synode in Sachen der Sonntagsruhe für



nellen Zolltarif nothwendig ſind um die ſchon jetzt

fpäter einmal zu erlaſſenden Geſetze aufzuſammeln Wir müßten
za ſonſt für neue Einnahmequellen ſorgen und vielleicht die
Tabak und Vrauſteuer erhöhen Wir wollen den ganzen Joll
tarif nicht und können ſchon aus dem Grunde nicht über Mehr
einnahmen aus dieſem Tarif beſchließen
des Bären nicht verkaufen ehe man den Bären hat Wir
werden ſowohl gegen die Kommiſſionsfaſſung wie auch gegen
die Anträge ſtimmen

die Fürſorge für Wittwen und Waiſen für das nächſte Ziel der
foztalen Geſetzgebung
ſolche Fürſorge ohne Zuſchüſſe der Arbeitgeber oder Arbeiter
Kch denken Niemand weiß doch auch nur annähernd wie hoch
die Mehrerträge aus den Zöllen ſein werden
können dem 8 114 nicht zuſtimmen da ſeine Baſis eine allzu un

aſtwirthe und der Mäßigkeitsbeſtrebungen ſtatt auch Süddamit hatte Vertreter Tytſandt Einmüthig wurde Proteſt

en die Beſtrebungen der Synode und gegen den Erlatz von
Vorſchriften erhoben welche den Verkehr und dem Wirthe
gewerbe Erſchwerungen und Einſchränkungen bringen könnten

Deutſcher Reichstag

Bericht der Saale Ztg
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Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky Frhr von

Thielmann u aEingegangen iſt eine ſozialdemokratiſche Jnterpellationvetreffend Maßnahmen gegen die Uebergriffe der Polizei und
Erlaß eines Strafvollzug Geſetzes

Die zweite Berathung des Zolltarif Geſetzes wird
fortgeſetzt beim s 11 der von den Strafbe ſtimmungen
W Zuwiderhandlungen gegen das Geſetz und die zu ſeiner
Ausführung erlaſſenen Beſtimmungen werden mit einer
Ordnungsſtrafe bis zu 150 M geahndet

Die Sozialdemokraten beantragen vor dem Worte er
kaſſene zu ſetzen dem Geſetz entſprechend und anſtatt Ord
aungsſtrafe zu ſagen Strafead Stadthagen Soz begründet die ſozialdemokratiſchen
AnträgeDie ſozialdemokratiſchen Anträge werden abgelehnt s 11

wird unverändert angenommen
Es folgt die Debatte über den 5 IIas 3Dieſer Paragraph iſt von der Kommiſſion neu hinzugefügt

worden er beſtimmt daß die Mehrerträge der Lebensmittel
zölle Getreide Vieh Fleiſch über den bisherigen Betrag
Hinaus für die Wittwen und Waiſen verſorgung ver
wandt werden ſolle die ſpäteſtens bis 1 Januar 1910 ins
Werk zu ſetzen iſt Bis zum Jnkrafttreten des entſprechenden
Geſetzes ſind die Mehrerträge für Rechnung des Reichs an
zuſommeln und verzienslich anzulegen

Die Sozialdemokraten haben hierzu eine Anzahl An
träge eingebracht Sie wollen erſtens daß auch der Mehr
ertrag aus den Zöllen für ſämmtliche Getreidearten Hülſen
trüchte Reis Gemüſe Obſt Federvieh Fleiſchextrakt Kaviar
Fiſche Milch Eier uſw für die Wittwen und Waiſenverſorgung
verwandt wird zweitens beantragen ſie daß nicht der Mehr
ertrag ſondern der ganze Ertrag aus dieſen Zöllen für die
Wittwen und Waiſenverſorgung verwandt wird

Abg Rettich konſ beantragt für den Fall der Ablehnung des
s 113 eine Reſolution durch welche die verbündeten Regie
rungen aufgefordert werden Maßnahmen in Erwägung zu
ziehen nach welchen aus den Erträgen der Zölle auf Nahrungs
und Genußmittel ein entſprechender Beitrag zur Erleichterung
der Durchführung der Wittwen und Waiſenverſicherung Ver
wendunug finden ſoll

Abg Richter fr Vp beantragt an Stelle des s 11a die
folgende Beſtimmung zu ſetzen Zugleich mit dem Jnkrafttreten
dieſes Geſetzes tritt das Zuckerſteuergeſetz von 1896 in der
Faſſung der Novelle von 1902 außer Kraft

Präſident Graf Balleſtrem erklärt dieſen Antrag für unzu
läſſig da er nicht in Verbindung mit dem Zolltarif ſtehe
Abg Richter zieht hierauf ſeinen Antrag zurück behält ſich
jedoch für die dritte Leſung eine beſſere Faſſung vor

Abg Trimborn Centr beantragt eine andere Faſſung für
den S 1I1a wonach die Mehrerträge aus den Zöllen für Hafer
und Gerſte von der Verwendung für die Wittwen und Waiſen

ſichere iſt Nimmt man an daß 82 Millionen jährlich für die
Wittwen und Waiſenverſorgung heranskommen würden ſo
winde man davon in Jahren etwa a Millarde theſauxiren können
Nach dem Antrag Trimborn würde nur etwa z Milliarde
herauskommen Ob das aber ohne weitere Zuſchüſſe genügen
würde erſcheint ſehr fraglich Meiner Anſicht nach kann
unter ſolchen Umſtänden eine genügende Verſorgung der
Wittwen und Waiſen auch nicht annähernd erreicht werden
Dazu müßte eine mindeſtens doppelt ſo hohe Summe vorhanden
ſein Wenn ich auch nun nicht glaube daß das Defizit dieſes
Jahres ein dauerndes ſein werde ſo muß ich Jhnen doch einen
Etat nach Weihnachten vorlegen der einen Feblbetrag
von etwa 150 Millionen enthalten wird Hört Hört
Dieſer Fehlbetrag muß doch gedeckt werden Man kann nicht
alle Fehlbeträge bis zu beſſeren Zeiten durch Anleihen decken
Bei ueuen Einnahmequellen kommt Bier und
Tabak in erſter Reihe in Frage Hört Hört Man
möge das bedenken ehe man dem S IIla zuſtimmt Auch ſtehen
dem S 1Ia etatsrechtliche Bedenken aus der eiausula Francken
ſtein entgegen nach der Mehrerträge den Einzelſtaaten zu gute
kommen ſollen Man könnte nur bei einer Finanzreform eine
Beſtimmung wie die des 8 IIa treffen Dann müßte man aber
dabei auch für neue Einnahmequellen ſorgen

Bayeriſcher Staatsrath Frhr v Stengel erklärt namens
Bayerns und einer Reihe anderer Einzelnaaten daß 8 11a
nicht annehmbar ſei wenn auch der Grundgedanke des
Paragraphen durchaus ſympathiſch berühre Es ſei auch un
gemein gefährlich wenn man ſich im gegenwärtigen Augenblick
den großen Maſſen gegenüber auf Verſprechen feſtlege von
denen man nicht wiſſe ob ſie überhaupt realiſirbar ſeien Mit
dem Emporblühen der heimiſchen Landwirthſchaft würden auch
die Zolleinnahmen zurückgehen auf ſo ſchwankende Einnahmen
dürfe man nicht dauernde ſtetig ſteigernde Laſten aufbauen
Die Wittwen und Waiſenverſicherung müßte auf einer ſolideren
Grundlage errichtet werden nämlich auf feſt beſtehenden und
nachhaltigen geordneten Reichsfinanzen Durch den Antrag
Trimborn würden die Bedenken ein wenig eingeſchränkt aber
nicht vollſtändig Die Reſolution Rettich ſei jedoch annehmbar

Abg Rettich konſ befürwortet ſeine Reſolntion Jm gegen
wärtigen Augenblick könnte die Land wirthſchaft erhöhte
Laſten für die Wittwen und Waiſenverſicherung nicht
tragen Sollte jedoch durch den erhöhten Zollſchutz die
heimiſche Landwirthſchaft in eine beſſere Lage kommen dann
würden ſich die Konſervativen mit dem Gedanken der Wittwen
und Waiſenverſicherung befreunden Auf die ſchwankenden Ein
nahmen aus den Getreidezöllen könnte man eine ſolche Ver
ſicherung nicht baſiren Die überwiegende Mehrheit ſeiner
Freunde würde daher gegen den S 114 und auch gegen den An
trag Trimborn ſtimmen

Abg Molkenbuhr Soz y Wenn wir auch 10 Zölle ein
führen die Noth der Landwirthſchaft wird dadurch nicht be
ſeitigt im Gegentheil ſie wird verſchärft Der Stoatsſekretär
ſprach davon daß die Regierung das Wohl der Arbeiter fort
geſetzt im Auge habe Solange ſie aber Vorlagen wie den
Zolltarif macht werden ſolche Worte bei den Arbeitern
keinen Glauben finden Mit der Wittwen und Waiſen
verſicherung beabſichtigt man genau daſſelbe wie mit
der Botſchaft von 18832 Aber ebenſowenig wie die
Arbeiter damals auf dem Leim gingen werden ſie es heute
thun Das Centrum fühlt ſich nicht wohl nach der Sünde des
Zolltarifs und will jetzt Buße thun mit der Wittwen und
WaiſenVerſicherung Die Arbeiter haben aber kein Verſtäudniß
für den bußſertigen Sünder ſie wiſſen genau wie groß die Be

verſorgung ausgeſchloſſen ſein ſollen ferner ſoll der Mehrertrag
nicht dafür verwandt werden der ſich aus dem größeren Konſum
infolge der Vermehrung der Bevölkerung ergiebt
Timborn befürwortet im weiteren ſeinen Antrag und erklärt
es für eine Ehrenpflicht an dieſer Stelle auch des verſtorbenen
Frhrn v Stumm zu gedenken der ſtets ein ſo warmer Befür
worter der Witiwen und Waiſenverſicherung war Die Wittwen
und Waiſenverſicherung ſei für den Arbeiter eine große Wohl
hat denn am meiſten drücke ihn die Sorge was nach ſeinem
Tode aus ſeinen Hinterbliebenen werde Wenn man dem Ar
veiter dieſe Sorge abnehme thue man viel mehr für ihn als
wenn man nach dem Antrag Richter die Zuckerſteuer aufhebe
Ob Beiträge ſpäter für die Wittwen und Waiſenverſicherung
zu erheben ſeien darüber könne man jetzt noch keine Entſcheidung
treffen dieſe Frage müſſe eine offene bleiben Seine Freunde
würden mit aller Energie für dieſen Paragraphen
eintreten ſelbſt wenn der Schatzſekretär ſich alle Mühe gebe
vem Reichstag dieſe Geldmittel zu entreißen Heiterkeit Wenn
die Wittwen und Waifenverſicherung angenommen werde ſo
werde das für immer ein Ruhmesblatt für dieſen Reichstag ſein

Abg RNöſicke wildlib Auch ich halte die Wittwen und
Waiſenverſicherung für durchaus nothwendig ohne dieſes Glied
iſt die Kette der Verſicherung nicht geſchloſſen Die Löhme der
Arbeiter reichen nicht aus um die Zukunft ihrer Hinterbliebenen
ſicher zu ſtellen da muß Staat und Gemeinde dafür ſorgen daß
den Arbeitern ein geſetzlicher Anſpruch auf Verſorgung ihrer
Wittwen und Waiſen zuſteht Dennoch habe ich Vedenken dem
Kommiſſtonsbeſchluß zuzuſtimmen und die Wittwen und Waiſen
verſicherung mit dem Zolltarif zu verquicken Denn es frägt
ſich ob die Entlaſtung die den Gemeinden durch
dieſe Verſicherung zu theil wird nicht weit ge
ringer iſt als die Belaſtung die durch den neuen
30lltarif eintritt Auch fürchte ich daß das Centrum in
einem Verlangen nach Verſtändigung auch hier nicht feſtbleibtund daß ſchließlich aus dem S 11a nur eine Reſolution wird

eingebracht hatwie ſie ja der Abg Rettich ſchon
Centrum und Rechte werden ſchon zur rechten Zeit
umfallen und nehmen was ſie kriegen können Die
Mehrerträge der hier in Betracht kommenden Zölle werden
elwa 75 Millionen betragen während die Mehrbelaſtung durch
den neuen Zolltarif etwa 600 Millionen betragen wird Jetzt
ſchon bezahlen die Arbeiter 90 Mark an Zöllen im Jahr durch
dieſen neuen Zolltarif wird dieſe Summe noch um 60 Mark
erhöht s la enthält nur ein Dangergeſchenk Es iſt
gerade ſo als wenn man jemanden zu ſich kommen läßt ihm

2 Mark giebt ihm dann aber ehe er das Zimmer verläßt
50 Mark aus der Taſche zieht Der 8 114 ſoll für das
Centrum nur eine Schamdecke ſein Lachen im Centrum
Man würde auch nur etwa 100 Mark pro Jahr aus dieſen
Zöllen der Wittwen und Waifenverforgung in jedem einzelnen
Falle gewähren können Das würde aber viel zu wenig ſein
Außerdem würde man eine Wittwen und Watiſenverforgung
nicht auf fo ſchwankenden Einnahmen baſiren tkönnen wie ſolche
Zolleinnahmen nun einmal ſind Man würde beſſer aus den
allgemeinen Reichseinnahmen ſolche Ausgaben beſtrecten Die
verbündeten Regierungen ſind hauptſächlich aus dem Grunde
gegen S 11a weil die erhöhten Einnahmen aus dem
vorhandenen Ansgaben zu decken Es bat daher auch meiner
Anſicht nach keinen Zweck jetzt dieſe Einnahme bis zu einem

Man ſoll das Fell

Reichsſchatzſekretär Frhr v Thielmann Die Regierungen halten

Aber wie kann Abg Trimborn eine

Die Regierungen

laſtung durch den Zolltarif iſt Um 8,50 M für dieWittwen und Waiſen zu erlangen muß der
Arbeiter 100 M an erhöhten Zöllen zahlen

Der Abg Hört Hört Die ganze Sache läuft nur darauf hinaus daß
wenn Arbeiter infolge des Zolltarifs verhungern ihre Wittwen
und Waiſen eine Kleinigkeit bekommen Vergleichen Sie dieſe
paar Pfennige mit den Rieſenſummen die durch den Zolltarif
den Großgrundbeſitzern zufließen

Abg Dr b Komierotwskfi Vole erklärt daß ſeine Freunde in
erſter Linie für den Kommiſſionsbeſchluß ſtimmen würden

Abg Richter freiſ Vp führt gus daß feine Freunde gegen
den s 11a ſtimmen würden Es iſt ſtaatsrechtlich überaus
bedenklich den Zolltarif mit der Wittwen und Waiſen
verſicherung zu verquicken da man damit die Zolleinnahmen
für alle Zeiten feſtlegt Die neue Steigerung von Reichs
zuſchüſſen für private Zwecke wird ſicher neue Steuern möglich
machen Außerdem wird durch den fortwährenden Rteichs
zuſchuß das Verantwortungsgefühl in der Bevölkerung geſchwächt
Der neue Zolltarif ſoll 100 neue Millionen bringen da hätte
uns der Schatzſekretär doch einen Verwendungsplan dafür ein
bringen ſollen Die ungünſtige Finanzlage mit dem großen
Defizit reſultirt doch nur aus vorübergehenden Erſcheinungen
und wird nicht von Dauer ſein Denn wenn die
Finanzlage wirklich ſo ungünſtig iſt wie ſie der Schatz
ſekretär jetzt immer darſtelltl wie durfte dann der
Neichskanzler das Verſprechen geben daß die
Mehreinnahmen aus dem Zolltarif für Wohlf ahrts
zwecke verwandt werden ſollten Wenn man dem Volke eine
Belaſtung abnehmen will ſo muß man zuerſt zur Beſeitigung der
Zuckerſteuern ſchreiten Jch meine ſetzt noch daß mein Antrag
zuläſſig iſt denn wenn man ſogar von Kommuünalabgaben hier
ſpricht kann man doch auch die Zuckerſteuer hier behandeln

Zölle kann man aber jedenfalls hier aufheben und deshalb rege
ich die Frage an ob man nicht den Petroleum und Kaffeezoll
aufheben ſoll

Abg v Tiedemann Reichsp führt aus daß ſeine Freunde
für die Reſolution Rettich ſtimmen würden

Abg Baſfermann nl ſchwer verſtändlich erklärt daß ein
großer Theil ſeiner Freunde den Weg der Reſolution
dem Kommiſſionsbeſchluß bezw dem Antrag Trimborn
vorziehen würde Da der 11a in jeder Formfür die verbündeten Regierungen unannehmbar ſein werde Er

perſönlich glanbe jedoch daß die Reſolution ſo bald noch nicht
zu einer Wittwen und Waiſen Verſicherung führen werde
Deshalb werde er mit einem Theil ſeiner Freunde für den An
trag Trimborn ſtimmen

Abg Graf Kanitz konf hält es für das richtigſte die
Handelsverträge ſofort zu kündigen man hätte ja
noch 6 Wochen Zeit dazu Zum S 11a nehme ich dieſelbe
Stellung ein wie der Freiherr v Thielmann Die ungünſtige
Finanzlage des Reiches mahnt zur Sparſamkeit ein Deſizit von
150 Millionen ſteht uns bevor Und dabei wird ſich dies Deſizit
noch um 30 Millionen vermehren wenn die Brüſſeler Konven
tion in Kraft tritt Jch glaube zwar nicht daß dies geſchehen
wird nach den neueſten Erklärungen Lord Balfour s Jedenfalls
kann es mit den Reichsfinanzen nicht ſo weiter gehen wie bis
her die Pump wirthſchaft muß früher oder ſpäter mal ein
Ende nehmen n Auf keinen Fall aber können wir
wie es s 1Ia will über Ueberſchüſſe verfügen die wir noch gar
nicht haben

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Dehatte an
genommen

Abg Singer Sozd beantragt über den Antrag Trimborn
zur einfachen Tagesordnung überzugehen
Präſident Graf Balleſtrem bemerkt daß ein ſolcher Antrag
jederzeit geſtellt werden könnte

Als Redner für den Antrag Singer erhält Abg Ledebour
Sozd das Wort der ausführt daß ſeine Partei alles thun

werde um den Wittwen und Waiſenparagraphen ſo gut als
möglich zu machen Deshalb werde ſie für den Kommiſſions
beſchlutz ſtimmen und bitte über den Antrag Trimborn zur
Tagesordnung a
Abg Spahn Ctr ſpricht gegen den Antrag Singer und be

fürwortet den Antrag Trimborn
Der Antrag Singer wird abgelehnt
Jn der nun folgenden Abſtimmung über den S 114 und die

dazu geſtellten Anträge wird der erſte ſozialdemokratiſcheauf Erweiterung des Kreiſes der Gegenſtände der Bitte
erträge für die Wittwen und Waiſenverſicherung beſtimmt in
in namentlicher Abſtimmung mit 208 gegen 47 Stimmen ab
gelehnt ebenſo mit 214 gegen 37 Stimmen der ſozialdemo
kratiſche Antrag daß der ganze Ertrag der Zölle für dieſen

Zweck verwandt wird enEin weiterer ſozialdemokratiſcher Antrag der den Eintritt der
Wittwen und Waiſenverſorgung nicht bis ſpäteſtens 1 April i910
ſondern gleichzeitig mit dieſem Geſetz erfolgen laſſen will wird
mit 205 gegen 43 Stimmen abgelehnt 4 Abgeordnete enthalten
ſich der Abſtimmung

Der Kommiſſionsbeſchluß wird in einfacher Abſtimmun
abgelehnt nur Sozialdemokraten und Polen ſtimmen dafür

Der Antrag Trimborn wird mit 143 gegen 106 Stimmen
angenommen 2 Abgeordnete enthalten ſich der Abſtimmung

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 12 ühr
Tagesordnung Jnterpellation betr Uebergrifſfe der Polizei und
Fortſetzung der heutigen Berathung

Schluß 68 Uhr

Ausland
Zum öſterreichiſch italieniſchen Handelsvertrag
Wie die Neue Fr Preſſe hört wird Oeſterreich voraus

ſichtlich den Handelsvertrag mit Jtalien wegen der Weinzoklauſel zu Ende dieſes Jahres fünvigen von
Eine Spaunnng zwiſchen England und

Venezuela
Einer Depeſche aus Caracas zufolge wendet ſich ein dem

Venezolaniſchen Auswärtigen Amt naheſtehendes Blatt gegen
die Beſetzung der Jnſel Patos durch die Engländer
und erhebt Einſpruch gegen Angriffe auf die Souveränetät
Venezuelas von ſeiten einer Macht die ſcheinbar freundſchaft
lich thatſächlich aber feindlich gegen Venezuela geſinnt ſei
Ein Telegramm aus Willemſtad meldet gleichzeitig daß die
Spannung in den Beziehungen zwiſchen England und Venezuela
ſich verſchärft habe weil England ſich geweigert hat Venezuela
in der Angelegenheit des Dampfers Vanrigh Genugthuung
zu geben und weil Trinidad die Blockade des Orinoco für
nichtig erklärt hat

Vom Balkan
Die Unruhen an der bulgariſchen Grenze gehen ihrem Ende

entgegen Das Kriegsminiſterium in Konſtantinopel hat die
Entlaſſung der wegen des Bandenunweſens mobiliſirten i86
Rediſbataillone beantragt Gleichzeitig wurde allen Militär
und Civilbehöcden an der bulgariſchen Grenze ein Jrade be
kannt gegeben in welchem angeordnet wird daß bei der noch
etwa nothwendigen Säuberung des Landes die größte
Humanität und Gerechtigkeit zu beobachten ſei und jenen
Organen die dieſer Vorſchrift nicht nachkommen ſtrengſte Be
ſtrafung angedroht wird

Belgien
Der Arbeitsminiſter empfing in Brüfſel eine Abordnung

von Senatoren und Abgeordneten der Provinz Limburg
Gegenſtand der Unterredung bildeten die in der Provinz Lim
burg neu entdeckten Kohlenfelder Der Miniſter
werſprach die Angelegenheit dringend zu berathen und erklärte
die Regierung ſei gegen die Ausbeutung der Kohlenfelder durch
den Stagat

Wie der Magd Ztg aus Brüſſel gemeldet wird gedenkt
Belgien im Anſchluß an Rubino s Mordanſchlag den Mächten
einige neue Maßregeln zur Ueberwachuug der Anarchiſten
vorzuſchlagen insbeſondere ſoll Jialien ſeine heimiſchen
Anarchiſten an der Auswanderung hindern

Dänemark
Eine neue Partei iſt im Landthing zu Kopenhagen entſtanden

Zebn Mitglieder des Landthings welche ſeither als un
abhängige Konſervative bezeichnet wurden bildeten eine neue
die freikonſervative Partei Darunter befinden ſich
der Landthings präſident Hanſen und der frühere Konſeils
präſident Reetz Thott

England
Amneſtie im Kaplande

Wie jder Mancheſter Guardian aus Kapſtadt meldet
beabſichtigt die Regierung die Ortsbehörden zu ermächtigen
nach Diskretion den Farmern in ihren Kreiſen die Gewehre
zurückzuerſtatten die kraft des Standrechts konfiszirt waren
Wie verlautet ſoll gleichzeitig mit der Ankunft Chamberlains in
Südafrika eine allgemeine Amneſtie verkündigt werden

Ein Brief Chamberlain s an BVotha
Dem Londoner Parlament ſind geſtern die Schriftſtücke vor

gelegt worden die ſich auf den Appell der Buren an die
civiliſirte Welt beziehen Darin wird ein Brief Chamber
lain s an Botha vom 686 d M veröffentlicht der den Ton
der Reden des Generals auf dem Kontinent beklagt und ſagt
es ſei thatſächlich die Abſicht der Regierung das Parlament um
die Erhöhung der Bewilligung von 3 Millionen Lſtil an
zugehen die an ſich ihresgleichen in der Weltgeſchichte nicht
habe aber das Verſprechen ferneren Beiſtandes mittels einer
Anleihe unter leichten Bedingungen gemäß des Artikels 10 der
Uebergabebedingungen ſei niemals zurückgezogen worden

Nuſtlaud
Auf ein Geſuch des Gouverneurs von Charkow Fürſten

Obolensky auf den wie erinnerlich im Auguſt d J im Tivoli
Garten in Charkow ein Mordanſchlag verübt worden war iſt
der Thäter welcher zum Tode verurtheilt war vom Kaiſer
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt worden

Der Geſundtzeitszuſtand Her Zarin
Daily Mail behauptet in einer Depeſche aus Odeſſa daß

der Zuſtand der Zarin die ernſte Beſorgniß des Zaren
errege welcher den Wunſch hege einen ausländiſchen Spezicl
arzt für Neivenkrankheiten zu Rathe zu ziehen Der be
handelnde Arzt Dr Ott wehre ſich jedoch gegen die Berufung
eines ausländiſchen Spezialiſten da er befürchtet das Erſcheinen
des fremden Arztes könne auf die Zarin eine ungünſtige Wirkung
ausüben

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
Schluß

S Halle 21 Nov
Zur Begrüßung der Kammer nahm Se Excellenz der Ober

präſident Dr v Bötticher das Wort Er führte aus daß er
bei der Grundſteinlegung des Hauſes der ſächſiſchen Landwirth
ſchaft und ihrer Kammer aus vollem Herzen Glück gewünſcht
habe zum Entſchluß ſich ein Heim herzuſtellen Er habe näm
lich die Ueberzeugung gehabt daß ausveichende Räume für die
Kammer ein dringendes Bedürfniß zur Löſung der Aufgaben
derſelben ſeien Weiter aber hätte er auch noch den Eifer und
das Beſtreben des Präſidenten und des verſtorbenen ge
ſchäftsführenden Direkiors dem Bau gewünſcht Leider
ſei es nicht möglich geweſen dem Letztgenannten der ein
Mitſchöpfer des Werkes geweſen für den Eifer und die Treue
mündliche Glückwünſche auszuſprechen aber übers Grab hinaus
werde die Landwirthſchaft Sachſens dem Verſtorbenen Dank
dafür wiſſen Es ſei zu hoffen daß von hier Segen in alle
Kreiſe gehen werde die an der Kammer betheiligt ſeien

weifellos werde der alte Geiſt in den Bau übergehen die
pferfreudigkeit die zu dem einmüthigen Beſchluß geführt habe

en

blöt

wol
die
het



vie gemeinſame Kraft die auf das ne ge e Ziel des Blühens
edeihens hingewirkt habe Der Landwirthſchaftsminiſter

ſ leider dienſtlich ferngehalten und ſende ſeine beſten
Sanſche zur Eisweih ing der Kammer Aber auchder PLaiſet nehme eifrigen Anheil an der Arbeit

nd habe eine Anzahl von Auszeichnungen beſchloſſen fo an
n Bräſidenten Major a D von Buſſe den Kronenorden
2 Klaſſe mit Schwertern am Ringe an den Guts und Fabrik
peſiter Auguſt Dietrich Schwaneberg den Kronenorden
z Klaſſe an den Baumeiſter Fahro den Kronenorden 4 Klaſſe
und an den Maurerpolier Preußer das Allgemeine Ehren
zeichen Regierungspräſident Frhr v d Recke Merſeburg
führte aus die Wohnnngsfrage ſei für den Einzelnen für Geiſt
und Körper von Hoher Bedeutung noch mehr aber da wo eine

oße Zahl von Perſonen zu gemeinſamer geiſtiger Thätigkeit
ch vereinigen da bedürfe es an Licht und Luft Alles dies ſei

bei dieſem Bau in muſtergiltiger Weiſe beachtet Wohl ſei die
eit ernſt in der der Bau geplant ausgeführt und vollendet ſei

auch könne der tapfere Landwirth beim Ausblick in die Zukunft
ernſte Gedanken haben möchte aber der Fleiß und die

telligenz der Landwirthe auch ſpäter die Arbeit mit Lohn
ührenen Wartensleben Rogäſen der Vorſitzende des Pro

vinzigla sſchuſſes ſpricht den Wunſch aus daß die Kammer
ihren Präſidenten noch recht lange en ihrer Spitze ſehen möge

Oberbürgermeiſter Staude überbrachte die Glückwünſche der
Stadt Halle Dei Bou ſei eine Zierde unſeres Gemeinweſens
und ein würdiges Denkmal der Landwirthſchaft Er werde dafür
ſorgen d e allzeit friedliche Einvernehmen mit der Kammer
erhalten bleibe

Der Direktor der Landſchaft v Guſtedit wies auf die engen
Beziehungen zwiſchen dem von ihm geleiteten Jnſtitut und der
Kammer auf dem Gebiete des Kreditweſens hin Der Ge
danke eines Grundkredit Jnſtituts für die ganze Provinz ſei vor
einigen 60 Jahren der Anregung der landwirthſchaftl Vereine
entſprungen aufgenommen gehegt und gepflegt Nach manchem
vergeblichen Beginnen ſei vor 38 Jahren vom CEentralverein
der Zufammenſchluß der Grundbeſitzer zu einem ſolchen Jnſtitut
erfoigt das dann in die öffentliche Landſchaft übergegangen fei
die als Kreditinſtitut nach Umfang und Bedeutung jetzt groß ge
worden ſei Auch heute ſtänden Landſchaft und Kammer Schulter
an Schulter obgleich dann und wann Bedenken erhoben ſeien
Jetzt beſtehe auch die große Hoffnung daß unter
Führung des Staates etwas gebildet werde um
dem überſchuldeten Beſitz zu velfen

Es begrüßte dann die Kammer noch Generalſekretär Dr Dathe
für den Deutſchen Landwirthſchaftsrath Kammerpräſident Huhn
Deſſau für die Kammer von Anhalt Gutebeſitzer Stöber
Schafſtedt für den Verband klandwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften
Amtsrath Oſterland Salzfurth für die Centralgenoſſenſchaft
zum Ankauf landw Bedarfsartikel Fabrikbeſitzer Hüttig
Meteritzſch für die Genoſſenſchaftsbank
Ober Reg Rath Prof Pr Kühn wies darauf hin daß dem
Centralverein die Exrichtung des hieſigen Land wirthſchaftlichen
Jnſtituts und die Begründung des erſten Lehrſtuhls für Land
wirthſchaft an einer deutſchen Hochſchule die Vereinigung
wiſſenſchaftlicher Thätigkeit und des landwirthſchaftlichen Be
triebes die Einrichtung der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation
zu danken ſei Der Präſident betonte daß die Kammer dem
Redner hohen Dank ſchulde da ohne ihn Maercker und
Mendel manches nicht geworden wäre deſſen ſie ſich freue
Er ſchloß mit dem Wunſche daß das neue Gebände eine Stätte
für die Landoirthe der Provinz ſein möge wo ſie Rath und
That finden könnten

Unter Vorſitz des Landeshauptmanns von Bismarck Brieſt
des Vorſitzenden des Ausſchuſſes für das landwirthſchaftliche
Vereinsweſen fand dann die Centralverſammlung ſtatt Jn
derſelben hielt zunächſt Rittergutsbeſitzer von Lingenthal
Großkmehlen eine Gedächtnißrede für den vor Uebergabe des
Verwaltungsgebäudes an die Kammer verſtorbenen erſten
geſchäftsführenden Direktor Landesökonomierath von Mendel
Steinfels

Es folgte dann ein Vortrag des Direktors Dr Rabe über
die hiſtoriſche Entwicklung der Beſtrebungen für die Einrichtung
einer Jntereſſen Vertretung für die Land wirthſchaft für die
Provinz Sachſen

Zu erwähnen iſt aus dem Vortrag daß die Kammer heute
230 Vereine mit 30,000 Mitglieder zählt

Es folgte dann noch ein Vortrag des Freiherrn von Erffa
Wernburg über die Fleiſchnoth Er kommt zu dem Schluß
daß die Klagen über die Fleiſchnoth nicht der Wirklichkeit ent
ſprächen Mit Dank müſſe man anerkennen daß die Regierung
der Agitation für die Oeffnung der Grenzen nicht Folge ge
leiſtet habe

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
S Auf Einladung der Leipziger Burſchenſchaft fand

am Donnerstag in Leipzig eine große Studenten verſamm
4ung ſtatt welche in Sachen des Duells beſchloß an den
ſächſiſchen und den preußiſchen Kriegsminiſter eine
Neſolution abzufenden in welcher um Anerkennung des
Grundſatzes gebeten wird daß auch bei Streitigkeiten zwiſchen
Offizieren und Studenten zur Piſtole nur gegriffen
werden ſoll 1 im Falle ſchwerſterFamilzenbeleidigung
2 im Falle körperlicher Unfähigkeit eines Theils die blanke
Waffe zu führen 8 im Falle daß ein Kontrahent mit einer an
ſteckenden durch das Blut übertragbaren Krankheit behaftet iſt
Ferner wird um paritätiſche Zuſammenſetzung der Ehren
gerichtsorganiſationen bei Ehrenhändeln zwiſchen Studenten
und Offizieren gebeten und als Anſicht der Studentenſchaft
ausgeſprochen daß das Leben der Offiziere und der Studenten
deu Vaterland gehöre und daß es nicht wegen
kleinlicher Zwiſtigkeiten aufs Spiel geſetzt werden
dürfe Mit der Reſolution erklärten ſich auch der Koburger
L C und der Leipziger C C einverſtanden Dagegen waren
im weſentlichen nur die Corps Jn der Debatte wurde her
vorgehoben es müſſe mehr als bisher Gelegenheit
gegeben werden zur Zurückziehung leichter Be
leidigungen Gegenüber der Bemerkung daß der Zweikampf
auf blanke Waffe obwohl der Kaifer für denſelben eingetreten
in der Armee nicht beliebt ſei wurde feſtzeſtellt daß in
Württemberg und Baden Fälle bekannt ſeien in denen
Offiziere auch auf Säbel Satisfaktion gegeben hätten

n e Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Wie aus Kopenhagen verlautet wird der mediziniſche
Nobelpreis dem däniſchen Profeſſor Finſen der
Phyſikaliſche dem ſchwediſchen Profeſſor Arrhenius der
Friedenspreis dem ruſſiſchen Profeſſor Martens zu
geſprochen werden

Ernſt v Wolzogen der eben auf einer GaftſpielTournée
durch Sachſen ſich befindet erzählte einem Jnterviewer der
zZwickauer N Nachr er habe nach den großen Verluſten in

erlin wieder von vorn anfangen müſſen und es ſei eine un
gemein anfreibende Thätigkeit denn faſt an jedem Abend ſpiele
er in einer anderen Stadt Bis Aprit hoffe er die Tournée
durch Deutſchland beendet zu haben und dann endlich werde er
ch auf einige Zeit Ruhe gönnen Auf die Frage Was er
ann zu machen gedenke antwortete Wolzogen Naumn ich habeden Plan ein neues Unternehmen zu gründen ich will der
iener Operette ganz zu ſchweigen von dem Berliner Poſſen

blödſinn zu Leibe gehen d h ich will ein Thegter für deutſches
ingſpiel gründen Woher er die Komponiſten dazu nehmen

pelle fragte ich etwas beſorgt Jch denke dabei weniger an
ie Muſik, erwiderte er als an den Text an das Libretto

der will ich Wandel ſchaffen Jch habe bereits ſechs oder
eben ſehr hübſche Sachen und ich werde mit einem eigenen

ſein und das iſt nun allerdings etwas ſchwieriger Aber wir
werden ja ſehen Wir plauderten dann über intime Dinge aus
der ſeligen Zeit des Berliner Ueberbrettls Auf Heinz Evers
ſeinem ehemaligen Regiſſeur der ihm dann in der Provinz
ſkrupelloſe Konkurrenz machte iſt Wolzogen ebenſo ſchlecht zu
ſprechen wie auf Oskar Straus den Komponiſten des luſtigen
Ehemann der lange Zeit Wolzogen s Kapellmeiſter war

Provinzialnachrichten

A Merſfeburg 21 Nov Ueberfahren Geſtern abend
egen 7 Uhr wurde auf der Station Neumark der Eiſenbahn
trecke Merſeburg Mücheln der Ziegeldecker J Reinsberger aus

Benndorf vom Zuge überfahren und ſofort getödtet R wollte
ſich eine Fahrkarte löſen um nach Mücheln weiterreifen zu
können Als der Zug noch in Bewegung war ſprang er ab
kam zu Fall und unter die Räder die ihm über die Bruſt
gingen Eine zahlreiche Familie verliert in ihm den Ernährer

Von der Wethau 21 Nov Jagd Bei der im Jagd
Revier der Gemeinde Gröbitz abgehaltenen Treibjagd wurden 147
Haſen erlegt Jm Jagdrevier des Herrn Wirth in Kiſtritz in
den Fluren Kiſtritz Zellſchen und Kaka wurden 130 Haſen und
2 Füchſe zur Strecke gebracht Jn Scheiplitzer Flur erlegte
geſtern ein Jäger auf dem großen Schachtteiche einen größeren
Vogel der zur Familie der Taucher gehört Er ſieht oben
braun und unten weiß aus iſt 56 em lang und hat eine Flügel
breite von über 1 m Die Beine ſtehen weit hinten und haben
Schwimmhäute

Stößen 21 Nov Bei den geſtrigen Stadtverord
netenwahlen wurden in der I Abtheilung Gutsbeſitzer A
Köruner in der 2 Bäckermeiſter Scherneck wieder und in der 3
Bäckermeiſter Ernſt Erfurth neugewählt Die Betheiligung an
der Wahl war ſehr gering Von 186 Wählern der 3 Abtheilung
erſchienen nur 15

K Erfurt 21 Nov Selbſtmord Ein eigenthümlicher
Grund führte den auf dem Gutsbeſitzer Oehlmann ſchen Gute
zu Gispersleben Viti in Dienſt ſtehenden ruſſiſchpolniſchen
Arbeiter Valeck Werner geſtern nachmittag zum Selbſtmorde
Am 1 Dezember mußte der 20jährige Werner nach Rußland
zurückkehren um ſeiner Militärpflicht zu genügen Wiederholt
hatte er geäußert daß er dies nicht thun ſondern ſich lieber das
Leben nehmen würde Jn der That fand man den jungen
Menſchen gegen Abend auf einem Stallboden hängend vor
Alsbald angeſtellte Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos

R Eisleben 21 Nov ſReviſion Herr Provinzial
Schulrath Dr Beyer aus Magdeburg revidirte heute das
Königliche Gymnaſium
S Schönewerda 20 Nov Grabfund Am Bußtag

Morgen kurz vor Beginn des Gottesdienſtes wurde der
Kirchendiener Otto gewahr daß ſich vor dem Altar die Stein
flieſen ſenkten im Augenblick war eine Grube von 2 qm ent
ſtanden Ein größeres Unglück hätte geſchehen können wenn die
Senkung während des hl Abendmahls erfolgt wäre Bei ge
nauerem Zuſehen ſtieß man auf eine Begräbnißſtätte aus alten
Zeiten vorgefunden wurden zwei Skelette eins nach Abend und
eins nach Morgen gelegt von Särgen keine Spur nur eine
Menge ſchwerer eiſerner Ringe und Griffe Die Kirche iſt am
7 Nov 1757 bis an die Stelle wo jetzt das Loch entſtanden
abgebraunt Das Grab iſt ſehr feſt und ſauber gearbeitet
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ſOrdensverleihnngen Verliehen wurde Dem Eiſenbahn Güter
Expedienten a D Georg Büchner zu Eſenach visher in Leipzig der König
liche Kronen Orden vierter Klaſſe den emeritirten Lehrern Heinrich Arnold
zu Arneburg im Kreiſe Stendal bisher zu Wollenrade im Kreiſe Oſterturg
Be nhard Banſe zu Mitern im Kreiſe Stendel Friedrich Biſchoff zu
Käthen im Kreiſe Gardelegen Friedrich Horl zu Halberpadt bisher zu Eilen
ſtedt im Kreiſe Oſchersſeben Auguſt Müller zu Kochſtedt im Hreiſe Quedlin

Guſtav Gummert zu Oſchere leben die Rettungs Mebaille am Bande

Erledigte Stetilen für Militäranwärter im Beztrke de
V Armee Coips 1 März 1903 Aſchersleben Kaiſerl Poſt
amt Poſtſchaffner nach Ablauf der Probedienſtzeit auf dreimonatige Kündignng

00 M Gehalt und 141 M Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich das Echalt ſteigt
bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſidirektion in

agdeburg zu richten Sofort Wiehe Amtsgericht Kanz eigehitfe auf
Kündigung 5 bis 10 Pf für jede gel eferte Seite Schreibarbeit nach Er
meſſen der zuſtändigen Stelle 1 Febeuar 1903 Zeitz Ma iſtrat Polizei
ſergeant anf dreimonatige Kündigung 1155 M Gehalt außerdem zur Zeit
eine Entſchädigung für Erhebung des Wochenmarkt Stättegeldes und für Ueber
wachung der Bierrinſuhr ca 50 M jährlich betragend und jährlich ein Kleider
geld von 65 V Helm und Seitengewehr werden geliefert das Gehalt ſteigt
von 3 zu 3 Jahren und zwar für die erſten 6 Perioden um je 45 M und für
die letzte um 60 M bis zum Höchſtbetrage von 1485 jährlich die Stelle
iſt penſionsberechtigt die Militärdienſtzeit wird voll angerechnet den ſelbſt
geſchriebenen Bewerbungsgejuchen ſind Civilverforgungsſchein Lebenslauf und die
Militärpa iere uſw bei ufügen die Annahme erfolgt nur wenn Wewerber vom
hieſigen Stadtarzt für taug ich defunden worden iſt

des Kl Armee Corps 1 Januar 1913 Kaſſfel Königliche Eiſenbahn

den Weichenſtellerdienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht ühber

beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staailseiſenbahn Ver

zu erbitteri Sofort Erfurt Magiſtrat Polizeiſergeant mindeſtens

144 M Wohnungsgeldz ſchuß jährſich das Gehalt heigt bis 1500 M jähr

Höchſt ehalt von 2000 M jährlich die Stelle iſt penſionsderechtigt

tödtlich

Einfachheit

Erledigte Stelien für Bilttäranwärter im Bezirde

en Slere der Bee We r ver We en hein jeder der nur ein bischen Herz hat Verſtändniß abgewinnen
n Denſte der Stad endung des 30 Lebensjares auf ebenszeit muß ,Würden Sie mir nicht wenigſtens geſ1300 e Gehalt jährlich und freie Dienſttleidung das Gehalt ſteigt von 3 zu u Würden Sie mir nicht weniaſtens geſtatten das

3 Jahren um je 75 M bis zum Löchſtbetrage von 1750 M jährlich die Thema hypothetiſch zu behandeln
r t penhon r d Beiträge zur Wittwen und Wa ſenkaſſe zahlt Heimath ſein Ter Profeſſor Ihüttelte den Kopf und ſagte
die Stadt 1 März 1903 Nordhauſen Kaiſerl Poſtamt Poſiſchaffner Jch verſtehe Sie nicht Ja Herr Profeſſor, ſagte dzunächſt ouf dreimonatige Kündizung ſpäter auf Lebenszeit 900 M Gehalt und S e roſeſor ſate der

Leopoldshall 21 Nov Fabrikbrand Jn der ebe
maligen Fabrik von Dr Müller Veruburgerſtraße hierſelbſt
brach heute früh in dem Thonerde Fabrikotionsranme ein Brand Apg Fr W m wer n Vorſitz i indeaus der infolge der äußerſt trockenen Holziheile des Gebändes Fror r Wange nheim werde den Vorſitz im Bun
einen großen Umſang annahm ſo daß die ganze Thonerdeſobrſt der Laudwirthe behalten Na alſo Red
nebſt den dazu gehörigen Transporthurme ein Raub der ammen
wurde und nur noch diejenigen Theile der Fabrik ſich ziemlich haben ein von den Arbeitern angenommenes Abkommen
intakt befinden in welchen Algun hergeſtellt wird Bei den unterzeichnet
roßen Mengen von Schwefelſäure welche durch die zerſtörten

Behälter verloren ging und die ſich überall hin ergoß war die

Werke das Theater eröffnen Freilich ſoll auch die Muſik gut dieſe Weiſe verloren gegangen und der furchtbare Geruch en
dieſelbe in Verbindung mit in der Feuersgluth ſchmelzenden
Bleimantein der Geſäße entwickelte machte ſich in der Umgegend
des Brandherdes auf das Empfindlichſte bemerkbar Auf der
Stätte des Brandes ſieht es grauenhaft aus und längere Seit
dürfte erſt vergehen bevor man dieſes Chaos von Trämmern
wieder beſeitigt und an ſeine Stelle ein neues Fybrikations
gebäude errichtet hat Wie das Feuer entſtanden iſt bisber nichz
aufgeklärt man glaubt daß es n der Thonmühle ſeinen Urſprung
gehabt hat

y Greiz 21 Nov Vom Hofe Tödtlich es Unglück
Feuer Die Prinzeſſinnen Emma Marie und Karoline

begeben ſich morgen nach Bückeburg bekanntlich trifft auch in
dieſer Zeit der Kaiſer zur Jagd dort ein Jn Schönlind ſind
durch Einſturz der Wand in einer Lehmgrübe zwei Arbeiter
verſchüttet und getödtet worden einer davon war verheirathet

Heute früh gegen 5 Uhr entſtand im Futterſchuppen des
Rittergutes Frankendorf Feuer Schuppen und Viehſtall brannten
nieder die Brennerei konnte gerettet werden

Weimar 21 Nov Nietzſche Archiv Hier liegt auf
einer Anhöhe ſüdlich der Stadt oberhalb des Felſenkellers die
Villa Fr Nietzſche s in der er Erlöſung von ſeinem langen
ſchweren Leiden fand Sein von unermeßlicher Denkarbeit er
ſchöpfter Geiſt vern orkte ſich nicht mehr an der herriſchen Aus
ſicht über Stadt und Land auf den Eitersberg und weiter in
die Ferne zu erfreuen Nuerdings iſt die Villa durch einen
Vorbau erweitert und dieſer trägt die Aufſchrift Nietzſche
Archiv So hat die Schweſter des Verſtorbenen F au
FörſterN dem Bruder ein ehrendes Denkmal und den Ver
ehrern ſeines Wirkens eine Stätte ihrer Studien der Stadt
Weimar aber eine weitere Sehenswürdigkeit geſtiftet

Reuroda 21 Nov Jn den Gemeinderaih wurden
ſechs Kandidaten der bürgerlichen Parteien und zwei Sozial
demokraten gewählt
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Verwiſchtes
Schiffsunglück an der engliſchen Küſte Dicht vor der Mün

dung des Thyne in die Nordfee ereignete ſich am Freitag ein
ſchwerer Schifſsunfall bei dem acht Seeleute den Tod a
den Wellen fanden Der britiſche Dampfer Swoaledale
ſtieß mit dem nach Spanien beſtimmten däniſchen Kohlenſchiff

Knud zuſammen Der Knund ſank wenige Minuten nach dem
Zuſammenſtoß vier Matroſen des däniſchen Dampfers wurden
von einem zufällig in der Nähe befindlichen Lootſenboot gerettet
vier andere zog die Mannſchaft des Swaledale an Bord und
brachte ſie in Sicherheit Dagegen ſind nach den Ausſagen der
Geboörgenen der Kapitän und ſieben andere Matroſen des Knud

ſämmtlich Dänen ertrunken
Die Gläubiger der Humberts haben 100,000 Frankes zu

ſammengeſchoſſen um die Spur der Flüchtlinge unabhéngig An
der Staatspolizei verfolgen zu laſſen

30 Perſonen ertrunken Wie aus Orſova gemeldes wird iſt
ein mit Arbeitern vollbeſetztes Boot auf der Donau infolge eines
Lecks geſunken 30 Perſonen ertranken nur fünf konnten gerettet
werden

Als im höchſten Grade baufällig hat die zur Unterſuchung der
hiſtoriſchen Denkmäler Venedigs eingeſetzte Kommiſſion den
Palazzo della Zecea eines der berühmteſten Bauwerke
der Stadt befunden Es mußte ſofort mit den Poelzungs
arbeiten begonnen werden

Drohbrief Fabrikanten Vier junge Deutſche würden in
Hobvoken New York verhaſtet weil ſie Drohbriefe in nihi
ſiſtiſchem Stil zum Zwecke der Gelderpreſſung geſchrieben und
an reiche Leute abgeſandt hatten Die Polizei hatte poſtlagernde
Lockbriefe gelegt Die Verhafteten gingen in die Falle Das
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S R 9 1 2vdurg Wilheim Stietze l zu Burg vei Magdeburg und Wilheim Wagen er zu ganze Komplott war ſehr kindiſch angelegt Die Verbafteien ſind
Neuhaldens eben bisher zu Salchen im Kreiſe Gardelegen der Adler der Inhader beſchäftigungsloſe Leute keine geriebenen Verbrecher Die
des Könialichen Haus Ordens ven Hohenzollern dem Eiſend hun Zugführer a D Polizei hat jedoch drei in der Drohbriefangelegenheit Verhaftete
Robert Zingel zu Deſſau und dem Privetförſter Guſſav Schnelle zu Weile wieder in Freiheit geſetzt nachdem der vierte ſich allein ſchuldig
jode im Kreife Worbis das Allgemeine Ehren eichen dem WMiühlenbeſitzer hefannt hatte Der letztere heißt Strubel ano ſoll der Sohr

eines Hamburger Polizeioffiziers ſein
Chaotiſche Zuſtände herrſchen infolge der von uns bereits

geſchilderten Vulkanausbrüche der letzten Zeit in Guatemalu
ſo arg daß ſie die Regierung nicht mehr vertuſchen kann Wie
ein Telegramm aus San Francisco meldet brachten dort ar
gelangte Flüchtlinge wiederum ſchlimme Kunde Sie erzählen
u daß in erſter Linie die Jndianer in Guatemala Opfer der
vulkaniſchen Eruptionen geworden ſind Tauſende von ihnen
ſeien durch giftige Gaſe erſtickt andere durch brennende
Lava und ausgeworfene Steine getödtet worden Ränberbandep
durchziehen das Land brennen und morden nachdem ſie die
Anſiedlungen geplündert haben Augeblich iſt außer dem
Vulkan Santa Maria auch der Berg Faſaco in Thärigkeit
geweſen

Was iſt uns die Heimath Am Gymnaſinum einer weſt

2 r S i 7 58 i 3Direktion der Dienſtort wird bei der Einberufung veſtimmt 20 Anwärter für deutſchen Stadt fühlte ſich unlängſt der Ordinarius der
Secunda dem Zuge nach der Heimathkunſt folgend bewogen

ſchritten haben nach beſtandener Prüfung auf einmoatige Kündigung zunächſt ſeinen Schülern das Aufſatzthema zu geben Was iſt uns die
je 900 M diätariſche Jahresbeſoldung dei der Anſtellung als etatemäßiger Heimath Beſonders ſollte bei dem Aufſatz Rückſicht genommen
n rer w n ander Sariſmät ine Wed ungegedzuſgus werden auf die Einwirkung der Heimath auf die erſten Kinder

Haar 50 is oder en tnnehnung das Ja resge jalt der etatsmäßigen h Die Schiü ieyr T ArbeitWeichenſteller ſteigt von 900 dis 1400 w der Vewer ung ſind beizufügen ein jghre Die Schüler hatten vierzehn Tage zu Der Arbeit Zeit
Nach acht Tagen erſcheint in der Wohnung des Ordinarins

waltung oder von einem StaatsMedizinalbeamten ausgeſtelltes Zengniß und einer der beſſeren Schüler der Klaſſe und bittet unter ver
die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebo en und zum legenem Hin und Her den Profeſſor um ein anderes Thema
ärztlichen Zeugniß ſind vom Centralbureau der Königlichen Eiſenbahn Direktion da ihm das genannte nicht läge Aber wie iſt denn das mög

lich fragt der Profeſſor Das iſt doch ein Thema dem

Was könnte uns die

Schüler ich habe ſchon mit meinem Vater darüber berathen
lich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Peſtdi ektion in Erfurt zu wo eigentlich meine Heimoth iſt Wir ſind aber zu keinem
richien 1 April 1503 Weimar Kemeindeoiſtand Poſi ei Wegimeiſter rechten Entſchluß gekommen fect
auf dreimonatige Kündiguno 1600 M Geh lt jährlich n ben freier Uniſorm wir haben ſeit meiner Geburt an neun verſchiedenen Orten ge
und Ausruſtung das Keh lt ſteigt von 7 zu 2 Jrhren um je 100 Lt bis zum wohnt am längſten drei Jahre in meiner Geburte ſtadt Deren

Jch bin ſechzehn Jahre und

erinnere ich mich aber mit keinem Schienmer Dann ging es
immer von einer Stadt zur anderen Jn der einen hatte ich

tz Güſten 21 Nov Typhus Jn ſechs Fällen wurde beinahe ein Vierteljahr lang Scharlach in der anderen ſagtehier Typhus konſtatirt c enſiher ſowie ein Privatbrunnen mein Vater T Fenn wir nur aus dem ſcheußlichen Loch
ſind polizeilich geſperrt Einige Kranke ſind im Krankenhauſe erſt heraus wären Warm geworden bin ich nirgends und be
in Bernburg untergebracht Schon im vergangenen Frühjahr onderer Heimatheindrücke kann ich mich nicht entſinnen Der
waren hier einige Typhuserkrankungen ein Fall verlief damals Profeſſor ſieht den heimathloſen Jüngling eine Weile erſtaunt

an Ja das iſt ſchlimm heucheln ſollen Sie natürlich nicht
A Deſſau 20 Nov Verhaftet wurde hier der Magiſtrats Aber was iſt doch gleich Jhr Herr Vater Königlicher

bote Vogler wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder er hatte
Bezieher von Armengeld um ziemlich erhebliche Beträge be ÜÄÜÄÜTtrogen Vogler iſt Vater von 8 Kindern und lebte in größter

Bauinſpektor

Letzte Telegramme
Berlin 22 Nov Die Deutſche Tagesztg theilt mit

St Etienne 22 Nov Die Minengeſellſchaften

London 22 Nov Geſtern fand unter dem Vorſitz Lord
Bekämpfung des Feuers ſehr ſchwierig und auch ſeht noch ſteht Siſters eine Verſammlung ſtatt in welcher der Vorſchlag
die ätzende Säure in allen Bodeyverleſangen des Se t berathen wurde gemeinſam mit Deutſchland und Dänemar
ſo daß auch bei den Aufräumungsarbeiten große Vorſicht ge auf dem Plan vorzugehen das Andenken Virchow s zu
boten iſt Mehrere hundert Centner Schwefelſäure ſind auf verewigen

m



Parie 21 Nov 8ohluarhberichi Rnhöl fest Ror 65,00Wetter Ausſichten h e n h wen Weh t Petentet ar C t Be
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte Potroleng Saale und Vnstru SMasdene verboten New Vork 21 Nov Telegr Petroleum Standard white In23 November Kalt wolkig vielfach neblig e S ,75 do Reßned 9,10 in Ouoer t 20 Bov 433 21 Nov 433 7

22 November Faher ziemlich kalt Stürmiſch an den mhurg 21 Nov Petröleum stramm, Standard whlite looo Trete Anterpgel r u 9,30 s

4 Apilten 6,80 Br Al ben Oberpegei 4 720m Weni ä t Antwerpen 21 Nov Sohlu sherioht Raftinirtezg Type weiss 10h 25 November Rebltg verändert ſtrichweie Niederſchlag h 19 7 v y per Nov 19,75 Rr per Dez 20,00 per Jan nene weg p 1 i 29

J A W J26 November Veraäntderlich naßkalt Windig n e Cafe h l t l 7
9 r darg 21 Nov Kaffee ruhig Vmeatt 1509 Saok detMetearologiſche Station zu Halle am r 21 No abends 6 Uhr Kattes 00 rer t Per Waszerztand von Trotha befindet zioh im Abendblatte

e 7 r 29,50 Gd März 29,25 Gd per Mai 29,75 Gd Sept 30,75 Gd, oldan Iser Eger Elvo21 November ovember Ruhig9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min urg Ameterdam 21 Nov Java Kaffee good ordinary 36 00 reren rn er rerenn W 2 i Ar 21 Nov a en v v u n eHarometer Millimeier 763,7 Peimann Ziegler u Co Kaßze g aVerago Soutos por Nov 34 76 Budweis 20 3,231 frorga n 21 4 0,12Thermomelter Celſins 77 7 un 25,00 per März 35 75 per Mai 36,25 por Sept 37,25 Prag 0,43 61 Wieberg 183Rel Feiichtigkeit 2 u Jungbunzlau 0,15 5 Rosslau 4 0,181 37Wint l 22 s 2 ZuoKer Iauns 150 Barb 524 24Paria 21 Nov Rohzucker fest 859 neue Kondis 21 à 22 Pardubite 6,54 is Na chur o a 1Marimum der Teinperatur am 21 November ber 63 Weizer Zucker behauptet Nr 3 für 100 be per Nov 25i per Brapaei J o i5 eder hae o i
Dinimum in der Nacht von 21 Novemder énm 70 ovemder Dez 2512 per Jan April 26 ver Alai August 26 Melnik 0,75 10 Wiitteuberge 4 0,63 4Niederjchläge am 22 November Uhr morgens 90 mm Loudo n 21 Nov 900 Javazuekxer loco 5 nom Räbenprob Iitmeritr 2327 37 Dömitz Peg 20 4 5,30

zuoker per Nov 7 eh 10 d Fest 5 21 W Ekauenvurg 21 i S 7Spiritusg resden 1andel Gewer be uncdh Verkehr Nordhausen 21 Nov Branntweln 45 Vol für 120 xg ohne Bernburg Eisstand Auseig Von den oberen Plätren Verdenle x aktinerie Brunonia sehläg Fass ab Brennerei 62 00 65,00 desgl 40 Vol 57,00 59,00 M 102 om Fall gemeldei Dresden Sitarkes Treibeis Torgau
x Her an rer r trlekteraib der Brauerei Feld Hamburg 21 Nov Spiritus otill Nov 107 Br 105 Nov Ei gang stark Rosslau Gedrängtes Treibeis Se hönebeokr

9 Proz Dividende vor Der z sie 52 N pro Gendostcheir 10Deose Br 102/ Dez Jan II Br 11G Jan Febr 11 Br 123/ G j tarker Eisgang Magdeburg Starker Eisganz Tangerwü nd sohlösssenen in Dresden 5 Proz und 52 B P S f Fov Siriius feat Nov 49,75 Dez 41,90 Jan Starkes Treibeic Wittenderge Starkes Kistreiben Broda
In Paris r n r April 42,90 Mai August 42,50 Dömitz Ziemliech Treibeis Lauenburg Starkes Treibeispro türkischen Zollob i ie alle Inhaber von Obligationen machten von ihrem Vorzugsrecht DZDZCem 3 101,750 Deuts H Pa VII 4 100 25b20 Borgwoerxs u Kütten Sogsbraue Prpeln Porti Cem 9 euts F 409 Werxs u5 p j 0 114,00b20 4 u la conv 1100 2506 eWeitere Di via endensgedätzangen Proz e Berliner Börse a e 5 61,758 45 X nd 19 e 4 IIc1 25626 Aplerbeek euyegthekengz und Weehsaolbauk wie Vonahr 225 r 21 N b Sangerhäuser Masoh 15 164,C00 o X u XII 19201 4 102,20626 Arenberg Bergwerk 0 912 v
rer u e edlen I den len n r e e ezui Cement 385,256 Hamb 251 310 an 1905 à 100 7 s er Meer 0 8 eBergiseh Märkisehe Bank vicht uiedciger als in den le Ergknzung zu den telegr Sehs Waleker 9 43,250 nie bis 1900 100 10b2 Beraelius 213 25

e centn ütt e die vek t t en 199 2 95 30b20 00eine Dividende nioht zur Auszahlung gelangen Boi der Aktien tnauni s 255 100 73 n 31/2 d gern Consolidat Bergw G v nGes fär Bantpapier und Leimſabrikation in Aschakfe ndurg wird Bank Disconto J Halle tte u S o Gonsol Marie 5026die gleiche Dividende wie im Vorjahr 10 re in Auss r Berlin Weehset 4 Comp 5 Srotliner Sunm Diaie 18 260 750 m u d t zu 95 00 Kon t 65Be ik die Internationale augesellschakts in m 2 r 85 o do e elsenkireh Guesstah 87 80franktan glaubt man sowohl auf die Priöritatesktien wie aut Prie r 2 5 n r e do do III b IIarzerEisenw Lit A B 9073 750
am Stamwahien Fleder I Pioa, wie im Vorjahr vorttielton an Können e nern 1007834 4o o I VI zu 97 206Iuowraszl Steinsslzbij s 122 7 SFür die Ravensderger 3pinnerei ist eine Dividende wieder oucaono Tonda u Scau Meret Drant inängtrie 9 Na 100 W tags 2102 306 Kattowitzer 12 re

nicht zu erwarten Be a e Nittener Ques 7 163,750 33 vrit 102,300 W 7 102 40616Zahfungseinstellaungen Iolzürms U Baader in Hanau Barmer u u Wilheimsnütte cone O 66 800 un g v r auj2 96 ob h ar 30 o

C e n r e o A Hr r 64 7328Koukars orötfuset J a r kdb bi 1905 t 31/2 96,00be6 p 32e e h e e neBuanos Afres 20 Nov Goldaglo 127,50 Westpr Prov Anl 332 Portm Gronau z Gdo Em VI du dend Schwert St Pr O 77,50b26 tBad Stagis Kis Anl 3372 100 50bz i prenss 8üdlhbahn l 4 77,300 am r 137 900 e Kohlen c 1
Bayrische Anleihe 3812100 60 o räüm Pfdbr Rhein Stahlw Lit C 5 132,50bZahlung Skaatsitang n Deutsohe Bieenb St Prior Nordd Gr Cred Ptab 39 90626 Sehlesisch Zinkhütten 16 350 0062B t

e rig rig v r reriau Waren T ſ 40 IV V ukb b 19061 32 Stadtberger Hütte 12 118 50be tNaman Wohnort ne a F Hamb 50 Thlr Loos 3 132 7503 Nortmund Gronau v 8/2187 25b20Ostpreussische 312 Wurm Revyier S 120 00ba
er Se hie e Meininger 7 w oose D Marienb Allawkaw 5 1121 50620 Pom II VI 1900 uk 91,000 v rade errricer

e r Hilage t 40 Tnir ooge 3 130 90 h etprenns Südhbahn 428 119,25d26 do VII VII 1904 uk 91,606 h g P odo IX X I 6 u 83 100 Ig Elektr Geseliseh 100 50 erAlbert Kalketein Gold 39 12 11 Ausländische Fonds Eisenb Prior Obligationen go X X 1908 u Abehafend Papierf ra mies an n u e Sr ha Eis fbi St gar 5 68 600 do II IIf 1806 u chersleb Kaliwerke 60r r n 10 12 18 Argen Gold an S u/2 77 7801 ä0 Miitelmeerb ettr 4 100,75b20 Posensche 1 102 105 Bochumer Gussstahl 4 102 10bBackemnn Nachlass Elsterberz Elsterberg I5 11 10 12 4 12 18 12 o innere do 4 t IE B C Pfd 1 II rz 1101 5 113,006 Dessauer Gas e
B Fritr geb Gütalaff jrend 11 13 12 Barle ts 100 lirer 41/2 94 250 Gest r Staatsb gar 3 40 III V u VI rz 100 108 000 Dortmunde Union 5 110 16626 ſKaufkfrau Falkenburg Fa kenbdurg a 12 312 12 Bukar Stadt Anl 1884 413 94 000 o Ergänruagon 8 o X III rz 100 100 6066 Elektr Licht u Kraft 41/2 191,00n
Erast Hu smann Kkm Geestemnd Geestemnàd 14 11 20 12 3 12 1 do do 1888 n 90 8 öiapr 4 102 400 do XIV ukb 1905 109,70 Gr Berl Pferdeb I u II 3172 99,706
E Kittelmann Zigarrenh Gera Gera 13 11 z7 t 12 2 Chilen Gold Anl 1889 Oesterr Lokaldann 100 2064 do XV uxb 1904 332 95 25620 am b Pack etfabhrt
Firwa Gebr Bothe Hegen Hagen 1 W 13 11 12 1213 15 I Ohinesische St, Anl s do do Norawosibahn 5 109 250 do XVIII ukb 1910 4 101 605 Fr Krupp Obl 4 1102 2526
J Guitmann Kfm Kattowitz Kuttowitz 37 11 3 12 12 16 1 do v 1895 6 og ort Bahn on 63 000 do XIX ukb 19 i 4 102 75036 Laurahütte 32/2 95 00n n Weissenth Koblenz 14,11 15 1 12 181 1 W 5 100 o 40 Obligationen 5 104 02620 Pr Centrb Pfdbr 1909 4 De e 42/2 99 50B
Ablassmayer urz 0 v r es v 1891 81/2 50 r Norddeutscher Lloyd 4und Woliwanren Värnverg Nürnborz 14 12 21 12 12 t2 o I 81 ob r e die 43 D2 33 r 13 i 96,10020 Oberrehl Fieen Ia 96 25F

Piet ar w Oeynhausen Oeynhausen 14 11 17 1 13 12 14 2 r rehe v a du wangor o Dombr gar an P A B abg 60 rz126 41/2 e J r e 4 10 80baB
J A M Sehmidt 0 a e r 4 60b21 Zeitzer Eisongiesseroi 41/2 104 109 uSchneider m eng Reiedend Reicohenb V 34 11 10 6 12 20 12 er ä3 z I W hä 5 z1 e re Tr 9A A esech chmi riech Anl 18391 84 253 a 99 800 do Resteertißato fre Beverw gew Walther geb do Kons Goldrente e worox 99,400 Pr Pfabr Bl u 1905 5172 95 25626 Bank d Berl Kassenv 93 136 ,506 9Jesch Handelsfran Riess Riesa 15 11 12 11 12 22 12 do Monopol Anl 40206 Mosco Kurt a lHUo XVIII ukdb 1908 31/2 95 80028 Berg Märk B i Elbt /2 156 50 b
K R Schu ter Fisch 1212 do Gd Anl v 1890 477 76010 Mosco Rj ten 4 101 00beB do XIX ukdb 1909 4 101 so Berſiner Hyp Bank 99 506 vzuchtan talt Sebeibendg Sebeibenbg 15 11 12 t2 12 12 12 Liszabon Stadtan i886 77,7 Moos Soler 5 90,9002 do XX u XXI uic 19101 Io2 806 do öä Iit B 4 117 606
r v Srois 12 91 10Zire c Ia ort ärien 1660 o Klein Obl 1904 412 91505 Berwen Haugeleverein 9 I00 th und A Hildebranö 9 Mailänd 10 Lire Loore 30 IRjkaen Koglow 4 99 o do b 1908 4 100 750 Cob Goth Kredit Ges 606260 wAaschinentabrik Straubing Straubing 13 11 42 113 12 113 12 r Anl 7 59 601 Rikean Vraler rung o Comin Obpl b 1907 332 155 Cöln W u Komm W 88 20da z

J unk Danziger Privatbe r n e c eW anren II Prodatktenvericehte R i eybint Beiegeys 4 99 40b20 4 u ukb v 1905 100,75b40 do EHypoth B Beri 121 3606 m
Hatle 22 Nov Berlebt über Strob Heu ete, mit intlere 3 85 990 Kues Südwertbahn 4 58,80 II u IV v 190 z e Dresdener Bankverein zu

getheilt von Otto Westphal Preise für 50 kg und 2war bei o äo Lieino 85,906 Cranskaukasisohe 3 v I akäb 1908 r r 1 122250 0Partien frei Bahn bei einzelnen Fuhbren frei Hof hier Die Rues Guld R 1884 87 War uan Weper 7 5 99 50 J u W 33 4 101 806 do Grundkreditb 7 131,9026 8
Partienpreise sind ſett die Fuhrenpreise sind in Klammern do Yrient Anl II wi Aleuug önn 5r 99 30 Skchsigeon muab 103,006 Hamburg Hypoth B 8 1166 906
gesetzt R oggen Lan gstroh Handdrusch ,00 2,25 Nie Jorn cr do unkdb D So 4 9940b20 do 4 81/2 98 90b Königsberg Voreingp 8 111,259
Maschinenstroh für Papierfabriken Roggenstroh 1,40 M 45 oden Krocit 5 117 106 Menitobs r 1933 u do W o e erh t tWeizenstroh 1,30 zu Streuzwecken 1,40 M 1,60 4I äo 3 do gar 3,9 950 2502 Northern Pao I b 1091 4 o Westpr ritt I I 8 103 500 L p er 99 2520
Breitdrusch 1,80 Wiesenheu hiesiges oder Thäringer Russ Pram Anl 1864 5 461 250 do Pref 4 I Pommersche 103 500 Magdeburger Privatb 6 696,25036 8
vweste Sorten 3,25 3,50 minderwerthige Sorten 2,50 3,00 M do do 1866 d 367 25b2 do r IAom 372 7656b20 z F T g 103 70 r r 96 50 Cvei Partien und in Fuhren Kleeheu erster Schnitt beste Sohwed St An 1886 d 99,900 8 4 2 Skoheigeho 772 1os 250 PPreuss Pfandbr Br 7 124 500Sorten 3,00 3,25 minderwerthige Sorten nicht angeboten 37 1 r e eltrni Feeise 5 seblesiche 4 103,800 Rheinische Bank o 43 00 er z
Torfatreu in 200 Ceptner Ladungen frei Bahn hier 1,20 rürxigcite Anlejne u 4 28 002 Wilhbelma Agd Allg V 172 1360Ba I hi 60 I Häcksel g a 23 JAnatol I 2040 A 5 103,000in einzelnen Ballen vom Lagor hier l äckael gesun do Adäminiet 5 151 908 i Ergr 2640 5 101 75020 S rund trocken bei lartion frei Bahn hier 1,80 2,00 im do 400 Fres In n n e ne Ügaeinzelnen vom I ager hier 50 d Futtermöhren 20 bis r n 4 a a Eortng Eienb O 1886 3 70,6000 L el prager Börsae 21

130 I J 33 333 do 1889 95,250 M Zt AGetreide Müählen BErzeugnIsse u 2 W Bigen bahn Stamm Axtien 3 Sehr Rent Anl 233380 200 4 Manet Gew 883 390 756
New Vorhk 21 Nov Telegr Rother Winte 3 e 120 Inäustrie Aktien i 3 a e 873 18 tſoco 777 vorige Notirung 777 November ezember z e 48chen Mastricht 7772 128 256 0 50 g o Eme er Detember a 80 IBneehtiohrader B c Thir s1/28tadtobl ſs81konv o 25

r c 173 7 6 o on Vo 612 Man 488 a Jun 472 4727 Man 805 10 un rerter Senat 9 72 er al bacet Binnkenv 4 109 a56 Stnatzant 1858 100 o n do 100 a602 61 Mai 48 r s 4720 Mehl 3,05 3 10 Annaburger Steingut 145 c ura Simpil kv Weath 4 100 20b268/2 do 67 Kv 400 500 100 756 3772 Altb Landoblig 1000 100 756
13,05 3 10 Gutreideſrucht I grohimedes 3 Landrentenbr 500 99 600 31/2 do do 500 100,756Ohisago 21 Nov Telegr Weizen Dezember 748 75875 r un i r Ausländ Risenb Stamm u DivMai 7594 757 M a i Dezember 567/3 598 z e Bau V m r c So Stamm Prior Aktien Hiv isonb Stamm Art Ceipz Elektr Werkeſ 10 006

Berlin 21 Nov Frühmarkt Weizen Märker 152 ,90 Berliner Bockbrauerei 9 152 0040 r 13,4 Aussig Tepl 500 l 253 00 2 do eleitr Strassb 63 806dis 153,55 ab Bahu i 155 Etwas schwächer Roggen 4ärker 40 z aus ei Königst 5 198 268 uesig Teplite 52 Rönm Nordhbahr 132,906 51 do Gr elektr Strassb 141 Ooc0
138 137 ab Bahn Aai 1903 139 ,59 Dez 139,75 Etwas schwüächer a v er Gratweii 5 1c8 75640 Böhmische Nordbahn 9 112 Busohtiehrad Lt A 235 oor W s
Gerste inl Fuiterg 132 1 45 krei Wagen und ab Bahn do rus 122 z t ienb v Linke 8 166 000 Galiz Karl Ludw gn 77 112/6 do do B 82 I z Kammgarnsp 176,060
vie 125 frei Wagen Hafer märk mecklenb pomm posen schles Sr i Graz Köflach v n e e n 8 3 M e 166 oſein 187 n 560 Breslauer Oelwerke a 66 4002 chau Oderbe 4 o Malzf Schkeud 106fein 157 172 do meckl pomm mittel 148 156,00 do poren do Sirassen bahn 0 150 006 a v 4 102 250 S Grasa Kötlach 120,606 Wolikammereiund schles mittel 145 56 do märk mecklenb pornm sehles at Bau Ges Berl r z 200 000 Kronpr Rud St Soh e Ia Marienburg Mlewra 45 M Mansfelder Kuxe 586 006
gering 142,00 147,00 altes frei Wagen und ab Bahn do russischer r 22 wert 13i/ 290,00 l emberg Crernowitz 77 14 Naumburger Braunx 195,506

frei Wagen Unverändert hl ais Amer mixed 146,00 d p Se 6 a on Oesterr r T Hiv Bank u Tredit Akt o Par CeSent Hut 70runder 14,09 alles frei Wagen Sehr fest Erbsen inlandische u Chem Fabr r S 4 hot 260 a do B Elhbethalb 18 101 8 Alig D Kr A pe 174 20b20 0 Skehg KRuin 54 250
russ Futterwaare 162 166 Weizeamebl 00 18,75 22 25 Chemn Mlaseh Zimm 12 208 0 J dseterreieh Lomb a 18 b Chenn Rank verein u da r Kiartm 125 600
Roggenmehl 9u 12,39 19 60 Weizen kleie grobe und feine Dessauer Gas 6 Ungar Galis ger W e e 4 BDresdeger Rank 142,000 6 Saehs Webstubhl

0 80 Roggenkleie 9,50 19,00 Dentseh Am Werkz 7 251 00 eng Dombrowo 5 51 do Bankverein 100,509 Vabr SchonherrHamburg 23 Nov Weizen fenter holstelnie cher und Disoh Gasglühl Ges 131 7 Kurek Kiew 92 6 1 Gatnaer Privagin 121,600 15 Thür öaeges Spe 249 906
mecoklenburg 150 Hard Winter No 2 Nov Abladung 124,50 Roggen Ptsche Jutespinnerei 20 3 46 Warsehau Terespol 5 4 Kob Goth Kred G l i5 do Stamm Pr 240,000
fester härvss fest 9 Pud 255 Nov Abl 123 meoklenvburg Elvberfeld Farbenfabr Wuarechnau Wien ſ26 4 Jrpgr 0 57 25620 fre Z Herpriger Bank 9,406 8 S Thür Br V Stund o steinischer 148,929 Aais tetig 135,900 126,00 do runder Erdmannsdork r 12 266 090 Gormarrr eo o Hypoih B 125 506 8 do St Prior16,09 Haker ttelig Qerats test Erennd Moaseh p 12 211 o al Meridiongazx 6 0 do Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u S A 126 006

Aer 21 F eigen aut Termine geschäſtelos Nov Börlitzer Eisenbbed 34 00ba0jl tieh imburg O 4 5Säehs Bank 127,505 do do Oblig 99,80März itogen aut Termine März Mai e e 114 707 Sohwoin Contralbahn 99 62/2 Awickauer 107,505 Zuckerfabr Glauzig 110,000re U en nen tert Koggen debanptet Hater a n e ie 20 5 Werelitgoteene A0l 1 77 77ee0 20 Zuekerraft Haſie lIcc 7s6
lbehbauptet Gersio fest 2 Ah 7 i 7 é7 tcueo Hiv Industrie Papiere 2nater lees h n rn 99 Fto e Prätkrab en a iö e Hypoth Pfand u Rentenbrief 9 hewn Werk zim jj106 500 Ausl Risenb Pr Ovl

London 21 Nov Markt test aber rahig Gerste Tendens zu do do St Pr i Anh Deesauer Pkdbr 4 100,605 15 Cröllw Papiertabr 55 3 aussig Teplitzer 975
Gunsten der Käuler Keyling Th Eiseng s 198,756 Berl Hyp B 80 abg 98,00b20 40 Sehlävsebr a Bönam Nordbahn 101Liverpool 23 Fov Aüllermarkt Weizen fess s Penny höher Köln Müsener on 79 50b do do 31/2 92,206 212 Dörstew Rattm St 4 ,00B 6 do do Gold SMehl belestigend Mais american mixed stramm unverändert bts Kurfürstend Ges i Liq 363 00636 B Han Hyp I ,XI 31/2 98 50 5 do do 5o o A 4 Huschtiehr 1886 sttr 1 55

2 Pente höher La Veloce Ital D u II XII XV 3/2 95 25b20 9 D V M 9 do do 3 50Oaleaaten Oelo Tertwoaren d Löwge Co xFul e s e w J o ehea Wertern ateaw II 40 rer We V v u 96250 5 Germaßig Sehwalve 110,o00 5 u nende a rh6 o11,50 do Rohe und Brothers II,70 11 70 a Sirnerenbaln S I so XX auf o 312 98 760 53 Gerea Sileb V St A Sis doh 1874ti1/005Ghieago 21 Nov Ielegr Schmalz Dezember 9,15 9,20 Breuer, 4 7 0 G K B 1V 19 3142 100 500 883/21 do o Pr A I 950,000 Graz Kötlacher
Januar 8,60 8,60 Neue Boden A G s 168 500 do do V rz 100 84 äo do do II 838,006 56 do Ew v 1871 v 72 100 106HRreawano 21 Nov Sehmalz fest e Tuba und Firkias Senroder Kunstanstalt 7 98 25626 do VI unkv 1900 3227 Hallesche Str B 8 4 Kaschau Oderberg 77
521 Pſg in Poppeleimern 62 Plg schwimmend Nov Lieker Tubs u Nienburg E A abg 962,0060 do VII unkb b 1903 1502 10B a Kette t t 5 500 4 Prag Dux Gold o SoFirk ins Deppelelmern Pa Speet ateiig Snort Ioeo P Forag Miewerie 2 57 250 4o Vlir b ohne u 96 28 Korbied Zuelcertb 108 rung

Hanburg 21 Nov Räböl unverzolli ruhig loco 40,50 Omnihus Gesellschaſt 10 187 20b do X u IXa bis 9 u 4 96 256 5 t Leipz Baubank 195,006 5 Prag Turnau
Mit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus
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